
CH E C K L I S T E Aktionsplanung 
Situationsanalyse: Wie ist die politische Lage? Warum ist eine Aktion zu diesem Zeitpunkt 
sinnvoll? Sind wir Teil einer Kampagne, eines Aktionstags etc.? 
Zielgruppe definieren: Wen wollen wir beeinflussen? Was sollen sie tun? 
Konkrete Ziele definieren: Welche Aktionsform passt? Wie soll die Aktion die politischen 
Ziele rüberbringen? 
Szenario / Choreographie: Ablauf, Bild & Rollen (Banner halten, Flyer verteilen, 
Unterschriften sammeln, Kostüm tragen etc.) festlegen, Geeigneten Ort finden 
Zeitdauer festlegen: Wann geht es los? Wann ist die Aktion zu Ende? Wichtig für 
Anmeldung, Auf- und Abbau, Transport 
Koordination: Verteilen der Aufgaben & Rollen: Orga, Materialerstellung, Ablaufregie, 
Pressearbeit, Rollen (s. Szenario), Transport der Materialien 
Vernetzung: Wollt Ihr andere Gruppen einbinden? 
Wenn ja, bereits bei der Planung oder erst bei der Durchführung? 
Inhaltliche Präsentation: Vorbereitung und Besorgung der Materialien und 
Aktionsrequisiten: Tisch, Pavillon, Stellwände, Banner, Plakate, sonstige Materialien. Klärung 
der Transportfrage. 
Mobilisierung: Klärt zunächst, wie viele Leute auf jeden Fall dabei sein müssen, damit alles 
läuft. Aktivist*innen mobilisieren: Per Mail, persönlich ansprechen. Interessiertes Publikum 
könnt Ihr dann über Social Media / Messenger-Kanäle zur Aktion einladen. 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:  
a) Pressearbeit: Pressemitteilung als Einladung zur Aktion? Pressemitteilung nach der 
Aktion`Wer macht den „Pressesprechenden“ vor Ort, gibt Interviews, beantwortet Fragen. 
b) Social Media: Während der Aktion könnt Ihr Bilder über Instagram verschicken. 
c) Fotos im Allgemeinen: DENKT AN GUTE FOTOS  für Euch, Eure Webseite, Social Media etc. 
Auch das Bundesbüro freut sich über gutes Material aus den Gruppen: fotos@attac.de 
Anmeldung: Jede (legale) Aktion im öffentlichen Raum muss mind. 48 Stunden vorher bei 
der lokalen Versammlungsbehörde (Polizei /Ordnungsamt) als Kundgebung, Demo oder 
Mahnwache angemeldet werden. Dann zahlt Ihr auch kein Geld für Infostände! Gebt Tisch, 
Pavillon etc. einfach als Material für eine Kundgebung nach Versammlungsgesetz an. Der/die 
Anmeldende (meist auch Verantwortliche/r vor Ort) muss Personalien angeben 
Vorbereitung der Aktivist* innen: Besprechung des Ablaufs und der verschiedenen Rollen 
gemeinsam mit allen Beteiligten. Sorgt für weniger Stress vor Ort. 
Training/Probe: Welche inhaltliche oder praktische Vorbereitung braucht es? 
Straßentheater ruhig mal üben. ☺ Und: Jede/r sollte wissen, wieso er/sie dort ist. Für 
kompliziertere Fragen könnt Ihr Ansprechpartner*innen bestimmten (s. Pressearbeit) 
Aufteilung: Wer macht was? Wer ist direkt bei der Aktion, wer arbeitet „hinter den Kulissen“ 
als Kontakt zu Polizei / Ordungsamt, Ansprechperson für Presse und Öffentlichkeit etc. ? 
Entscheidungsfindung vor Ort, falls notwendig: Wie ist der Gruppenprozess während der 
Aktion? Wer entscheidet? 
Koordination: Ist der Kontakt der Aktivist* innen untereinander gesichert ? Messenger-
Gruppe ist praktisch; auf jeden Fall Telefonnummern austauschen. 
Bei Zivilem Ungehorsam oder unklarer Lage: Bezugsgruppen bilden und genügend Zeit zur 
Vorbereitung einplanen. Kommunikationsprozess geklärt? Braucht es Trainings für 
Gewaltfreie Aktion? Sind die rechtlichen Fragen geklärt? Ist die Ausrüstung okay? 
 
Zeit für gemeinsame Besprechung / Auswertung und fürs Feiern im Anschluss an die Aktion 
einplanen 


